Deutsdier Bundestag 
2. Wahlperiode 
1953 


Drucksache 2859 


Kleine Anfrage 296 

der Fraktion der SPD 


betr. Landwirtschafllidie Paditpreise 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Beobachtet die Bundesregierung die Entwicklung der landwirt- 
schaftlichen Pachtpreise, nachdem die Preisbindung durch das 
Landpachtgesetz aufgehoben worden ist? Ist sie in der Lage, um- 
fassendes Material aus den verschiedenen Ländern und Landesteilen 
vorzulegen? 

2. Ist die Bundesregierung bereit, falls solches Material nicht vor- 
handen ist, unverzüglich eingehende Untersuchungen darüber an- 
zustellen? 

3. Hält es die Bundesregierung mit ihrer Wirtschaftspolitik und ihren 
Feststellungen im Grünen Bericht für vereinbar, wenn infolge des 
großen Landhungers, insbesondere im norddeutschen Raum, seitens 
der Verpächter Pachtpreisforderungen gestellt werden, die mit dem 
Ertragswert des Bodens nicht in Einklang gebracht werden 
können ? 

4. Was gedenkt die Bundesregierung gegebenenfalls zu tun, und 
welche Vorschläge wird sie dem Bundestag unterbreiten, um einen 
ungerechtfertigten und existenzgefährdenden Pachtpreis zu unter- 
binden? 


Bonn, den 13. November 1956 


Mellies und Fraktion 


Orueft: Buchdructeerel Peter Meier, Bulsdorf/Siegburg 
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